
 
A r g e  B i l d u n g s m a n a g e m e n t  W i e n  -  V e r e i n 
 

 

F r i e d s t r a ß e  2 3 ,  A - 1 2 1 0  W i e n 
Te l . :  +43/1/263 23 12-0   Fax: -20 
o f f i c e @ b i l d u n g s m a n a g e m e n t .a t 
http://www.b i l dungsmanagemen t . a t 

 

 

 
 

W I E N  –  I N N S B R U C K  –  G R A Z  –  L I N Z  –  K L A G E N F U R T  –  M E R A N / S Ü D T I R O L 

Konto Nr. 3.845.674 ⋅ BLZ 32990 ⋅ Raiffeisenbank Horn Verein - ZVR-Zahl: 136 529 421 Bürozeiten: Mo-Do 9-17 Uhr, Fr 9-15 Uhr 

Masterlehrgang 

„MEDIATION & KONFLIKTREGELUNG“ 
Abschluss im Juni 2010  

Feminismus und Mediation. Zentrale Werte der Mediation aus weiblicher Sicht - 
Betrachtungen zur Geschlechterdifferenz 

Ulrike Bach ullibach@gmail.com 
 
Zusammenfassung: 
Diese Arbeit beschäftigt sich mit der Frage, ob und inwieweit Feminismus und Mediation 
„zusammenpassen“. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der weiblichen Sicht und Praxis der Mediation. Der 
theoretische Teil widmet sich der Beschreibung der Welt- und Menschenbilder, die in der Mediation 
vertreten wurden und werden, sowie der Welt- und Menschenbilder, die mit dem Feminismus verknüpft 
sind. Die praktische Erforschung des Themas erfolgt durch zwei Gruppendiskussionen sowie 
anschließender Analyse derselben. Dabei haben zum einen feministische Mediatorinnen miteinander 
diskutiert und zum anderen nicht-feministische Mediatorinnen. Die Gruppendiskussionen haben gezeigt, 
dass zentrale Begriffe der Mediation wie Neutralität oder Allparteilichkeit nicht haltbar sind. Dasselbe gilt 
für die Freiwilligkeit. Sofern von einem weiblichen Mediationsverständnis ausgegangen wird, das mit 
den üblichen Vorgaben bricht, zeigt sich, dass Feminismus und Mediation nicht nur gut zueinander 
passen sondern einander verstärken. Mediation ist weiblich. 
 
 


